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Frühjahrstagung 2026 des AK Epol-Huhi in der DeGEval 

Dialog statt Datenfriedhof - Kommunikation als Schlüssel wirksamer 
Evaluation 
 

Vom 21.-22. April 2026 in Bonn, ausgerichtet gemeinsam mit Engagement Global und mit 
Unterstützung des DEval  

 

Anmeldung zur Tagung ab sofort bis zum 07. April über folgenden Link (vergünstigter Early Bird 
Tarif bis zum 29. März): https://conftool.degeval.org/index.php?page=login  

 

Wichtiger Hinweis: Am Tagungsort stehen KEINE Parkmöglichkeiten zur Verfügung. Wir bitten um die 
Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; eine Wegbeschreibung zum Tagungsort finden Sie unter 
folgendem Link: https://www.engagement-global.de/de/anfahrt  

 

Die Tagung wird organisiert vom Sprecher*innen Team des AK Epol-Huhi:  

Sibylle Nickolmann (Misereor), Kirsten Vorwerk (DEval), Nikolai Hergt (Freier Berater und Evaluator)  

 

Rückfragen bitte an die Mailadresse des Sprecher*innen-Teams: ak-epol-huhi@degeval.org  

 

Evaluationen in der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) und der humanitären Hilfe erfüllen wichtige 

Funktionen: Sie generieren praxisrelevante Evidenz als Grundlage für Steuerungsentscheidungen, sie 

ermöglichen institutionelles und individuelles Lernen und schaffen Rechenschaft gegenüber 

Mittelgebenden und Zielgruppen. Zudem tragen sie zur Legitimation der EZ und humanitären Hilfe bei 

– gerade in Zeiten knapper Ressourcen und wachsender Erwartungen an Wirkungsnachweise. 

Für die Realisierung dieser unterschiedlichen Funktionen von Evaluationen ist eine gelingende 

Kommunikation von grundlegender Bedeutung und ein Schlüssel für praxisrelevante Befunde und 

deren wirksame Nutzung. Dies wirft zentrale Fragen auf: Wie gestalten wir den Dialog mit 

unterschiedlichen Stakeholdern? Wie übersetzen wir komplexe Ergebnisse in verständliche 

Botschaften? Welche Kommunikationsstrategien und -formate ermöglichen eine adressatengerechte 

Vermittlung komplexer Befunde über verschiedene institutionelle und kulturelle Kontexte hinweg? 

Wie gehen wir mit Widerständen, Missverständnissen oder konkurrierenden Erwartungen um? Unter 

welchen Bedingungen führt die Kommunikation von Evaluationsergebnissen tatsächlich zu Nutzung im 

Sinne von Lernprozessen, Programmanpassungen und strategischen Entscheidungen? 

Diese Fragen sollen im Rahmen der Tagung gemeinsam beleuchtet werden. Dabei ist sowohl die 

Kommunikation während des Evaluationsprozesses als auch die Vermittlung von 

Evaluationsergebnissen nach außen von Interesse. 

 

https://conftool.degeval.org/index.php?page=login
https://www.engagement-global.de/de/anfahrt
mailto:ak-epol-huhi@degeval.org


2 
 

PROGRAMM 

Dienstag 21.04. 

ab 9:00  Ankunft und Registrierung der Teilnehmenden; Kaffee und Raum für Gespräche 

10:00 – 10:15 Begrüßung 

• Philipe Sufryd (Engagement Global) 

• Nikolai Hergt (AK-Epol-HuHi)  

10:15 – 11:45 Einführender Vortrag zum Thema Wissenschaftskommunikation: Wie können 
abstrakte Themen/Erkenntnisse so kommuniziert werden, dass sie einen 
praxisrelevanten Nutzen bringen, und wie kann eine gute Stakeholder-
Kommunikation gestaltet werden?  
Referentin: Isabelle Rogge (Freie Journalistin und Dozentin für 
Wissenschaftskommunikation) 

11:45 – 12:30 Zwischen Effizienz und Verantwortung: KI-gestützte Kommunikation in der 
Evaluation. Potenziale und Leitplanken 
Referent*innen: Dr. Kornelia Rassmann (Freie Beraterin und Evaluatorin), Susanne 
von Jan (smep-consult)  

12:30 – 13:45 Mittagessen  

13:45 – 15:00 Gruppenarbeit/Stationen (unterteilt in zwei Gruppen: 
Evaluator*innen/Wissenschaftler*innen und Auftraggebende): 
Insgesamt ca. 6-8 Stationen bei denen in Kleingruppen ausgewählte Themen 
diskutiert/bearbeitet werden, nach 20-25 Minuten wird gewechselt 

15:00 – 15:30 Vorstellung der Ergebnisse aus den Stationen  

15:30 – 16:00 Kaffeepause  

16:00 – 17:00 Austausch und Kommunikation im Verlauf einer Evaluierung – Erfahrungen aus der 
Praxis 
Referent*innen: Annette Schmidt, Martin Quack (FAKT Consult) 

17:00 –17:45 
 

„Wirkung möglich machen - Formate und Prinzipien für die nachhaltige 
Kommunikation von Evaluierungsergebnissen“ 
Referentin: Sonja Ebbing (Mainlevel) 

17:45-18:00 Ausblick & Organisatorisches 

ab 19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen im Restaurant Different, Ollenhauerstr. 1, 53113 Bonn 

 

  



3 
 

Mittwoch 22.04. 

09:00 – 09:15 Begrüßung  
Kirsten Vorwerk (AK-Epol-HuHi) 

09:15 – 10:30 Werkstattgespräche  
(Pro Werkstattgespräch zunächst Inputs, anschließend Diskussion in der Gruppe) 

1. Kommunikation von Evaluierungsergebnissen im Bereich der humanitären Hilfe  

• „Wissen teilen, Debatten gestalten – Impulse aus der CHA Think Tank 
Arbeit“, Darina Pellowska (Centre for Humanitarian Action, (CHA)) 

2. Stakeholderkommunikation in der Berichtslegung 

• „Wirkungsberichte in der Praxis“, Julia Escher (Engagement Global), 
Sebastian Schuster (Welthungerhilfe):  

3. Kommunikation von Lernerfahrungen aus Evaluierungen und Monitoring  

• „Kommunikation von Monitoring-Daten: Statische versus dynamische 
Lösungen“, Dr. Heribert Damoser-Kuhn, Sonja Ebbing (Mainlevel); sowie 
Inputs aus der Arbeit der KfW und GIZ, Vivien Mohrland (KfW), Claudia 
Kornahrens (GIZ)  

4. Stakeholderkommunikation im Evaluierungsprozess 

• „Uptake von (Evaluierungs-) Ergebnissen: Kommunikation und Umsetzung 
verbinden“, Lena Häberlein (Syspons); „Länderinitiativen der Abteilung 
schulische Bildung“, Christiane Kranzhoff, Maro Sehrer (Engagement 
Global) 

10.30 – 10:50 Bericht aus den Werkstattgesprächen 

10:50 – 11:15 Kaffeepause  

11:15 – 12:15 Fishbowl-Diskussion: Wirkung kommunizieren – aber wie? Zwischen Transparenz, 
Erwartungen und Realität 
Teilnehmende: Prof. Dr. Jörg Faust (DEval), Vivien Mohrland (KfW), NN (Auswärtiges 
Amt)  

12:15 – 13:00 Mittagsimbiss  

13:00 – 14:00 Kommunikation von Evaluierungsergebnissen im politischen Umfeld der 
EZ/Humanitären Hilfe, Stabilisierung – Außenkommunikation, Strategien, Chancen und 
Risiken; Perspektiven aus dem BMZ und dem Auswärtigen Amt  
Referenten: Uwe Gehlen (BMZ), Carsten Wieland (Auswärtiges Amt) 

14:00-14:15 Abschluss der Tagung, Zusammenfassung und Ausblick 

14:15 – 16:00 Aktuelle Debatten & zukünftige Planungen: AK-Treffen (offen für alle Interessierten) 
- Ideensammlung: Themen FJT 2027 
- Reflexion zur FJT 2026 
- Rückblick auf das Treffen zwischen dem Vorstand und den AK-Sprecher*innen 
- Ausblick Session DeGEval-Jahrestagung 

 


